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• Kommentieren Sie Ihre Lösungen! (Erläuterungen, Begründungen, Folgerungen)
• Rechnen Sie in SI-Einheiten (kg, m, s  etc.)!
• Überprüfen Sie die physikalischen Einheiten in Ihren Rechenschritten und Lösungen! (Vor allem bei längeren Rechenwegen!)
• Wenn Sie einen Graphen mit dem GTR anfertigen, skizzieren Sie ihn bitte in der Klausur!

Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner, Formelsammlung, Schreibutensilien

Das Zerfallsgesetz ist ein „Gesetz großer Zahlen“: Während der Zerfall eines Atomkerns unvorhersehbar und durch äußere 
Einflüsse wie Druck und Temperatur nicht beeinflussbar ist, ermöglicht das Zerfallsgesetz unter Berücksichtigung stochastischer Schwankungen
die präzise Berechnung radioaktiver Zerfälle vieler Atomkerne.

 1.1. Zur Untersuchung eines radioaktiven Präparates wurden die Impulsraten zu verschiedenen Zeiten 
ermittelt und daraufhin die Anzahl N der jeweils noch nicht zerfallenen Kerne berechnet. Es ergab 
sich folgende Messreihe:

t in h 6 12 24 36 48 96 144

N

 a) Ermitteln Sie mit Hilfe einer geeigneten Linearisierung die Halbwertszeit für den dargestellten 
Zerfallsvorgang. Geben Sie die Halbwertszeit in der Einheit Stunden an. 

 b) Bestimmen Sie die zum Zeitpunkt t = 0 vorhandene Anzahl von Kernen.

 1.2. Berechnen Sie die Masse eines Am241 -Präparates mit einer Aktivität von 333 kBq.

 1.3. Bestimmen Sie die Aktivität von 2μ g Po210 .

Radioaktive Strahlung 
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2.3. Um sich vor radioaktiver Strahlung zu schützen, kann man unter anderem einen 
möglichst großen Abstand von der Strahlungsquelle halten. Das verwendete Ra226 -
Präparat, sendet α-, β- und γ-Strahlung aus. Die α-Strahlung wird aber durch ein 
Blatt Papier zwischen Präparat und Zählrohr absorbiert. Die Zählrate n wird in 
Abhängigkeit vom Abstand r zwischen Präparat und Zählrohr gemessen. Folgende 
Messwerte wurden ermittelt: 

Abstand r in cm 2 3 4 5 6 8 10 12 

Zählrate n pro 100 s 6277 2913 1710 1102 748 415 261 174

Zeigen Sie mit Hilfe der Messwerte, dass der Zusammenhang zwischen der Zählrate 

n und dem Abstand r (näherungsweise) durch die Beziehung n∼
1
r2 beschrieben 

werden kann, und erläutern Sie Ihr Vorgehen.


